
Solarthermie 
 
Welchen Nutzen bietet mir eine Solarthermieanlage? 
 
Die Sonne bietet uns nicht nur die Möglichkeit umweltfreundlich Strom zu erzeugen. Auch 
das warme Wasser und die Wärme im Haus können durch die Sonne erzeugt werden. 
 
Die Funktion einer Solarthermieanlage ist innovativ und trotzdem simpel: Auf dem Dach oder 
an der Fassade wird ein Kollektor angebracht. Der sogenannte Absorber, ein im Kollektor 
eingebautes, dunkel beschichtetes Blech, ist mit einem Wärmeträgermedium gefüllt, das die 
Wärme bis zum Wärmetauscher im Haus transportiert. Im Wärmetauscher wird die Wärme 
an das Wasser abgegeben. Dieses kann dann sofort genutzt werden. 
 
Duschen, Händewaschen, Spülen, Wäsche waschen – für all diese Tätigkeiten benötigen 
Sie warmes Wasser. Kaltes Wasser kann mittels Solarthermie erwärmt werden. Für einen 
Vier-Personen-Haushalt benötigen Sie 4-6 qm Kollektor-Fläche und einen Speicher von 90 l 
pro Person. Im Jahresdurchschnitt können ca. 60 % des Warmwasserbedarfs befriedigt 
werden. Wenn die Sonne einmal nicht scheint, können Sie z.B. auf einen herkömmlichen 
Heizkessel zurückgreifen. 
 
Auch die Räume können über eine Solarthermieanlage erwärmt werden. Die Raumtempera-
tur sollte bei 17-22 Grad liegen. Gerade im Winter kann diese Temperatur nur mit Hilfe einer 
Heizungsanlage erreicht werden. Die Solarthermie macht es möglich, die Energie der Sonne 
zu Wärme in Ihren Wohnräumen umzuwandeln. Je nach Anlage schafft dies Ihre Solaran-
lage allein oder dient ihrem Hauptheizungssystem als Unterstützung. Besonders attraktiv 
erscheint hier eine Holzpelletheizung, die sie zusammen mit der Solarthermieanlage, 
vollkommen unabhängig von fossilen Energieträgern macht. 
 
Denkmalschutz  
 
Denkmalgeschützte Gebäude und insbesondere auch die Dachflächen sind in Ihrer 
Schutzwürdigkeit im Kataster nicht gesondert ausgewiesen. So ist es möglich, dass diese 
Gebäude trotz anders lautender Auflagen der zuständigen Denkmalschutzbehörde als 
geeignet bezeichnet werden. Die Schutzwürdigkeit des Denkmals hat rechtlichen Vorrang 
vor dieser Eignungsaussage. Bitte fragen Sie im Einzelfall bei Ihrer vor Ort befindlichen 
Denkmalschutzbehörde im Rathaus nach. 
 
Das Dach meines Hauses ist schon relativ alt. Was m uss ich beachten? 
 
Eine Solaranlage wird für mindestens 20 Jahre errichtet. Ihr Dach muss während dieser Zeit 
stabil und sicher eingedeckt sein. Außerdem muss die Statik des Daches für die Installation 
einer Solaranlage ausreichend sein. Ist eine Dachsanierung in naher Zukunft abzusehen, 
sollte diese vor Errichtung der Solaranlage durchgeführt werden. 
 
Bitte beachten Sie: Auf Asbestzementdächern ist die Errichtung einer Solaranlage gemäß 
der Gefahrenstoffverordnung nicht zulässig! 
 
Werden Dachaufbauten wie Schornsteine, Dachgauben o der Fenster bei der 
Berechnung berücksichtigt? 
 
Die Qualität der Aussage des Solarkatasters hängt von den verfügbaren Laserscannerdaten 
ab. Je höher die Datenqualität ist, desto mehr Dachaufbauten werden in der Berechnung 
berücksichtigt. Gebäude deren Datengrundlage keine Aussage über Dachaufbauten 
zulassen sind gesondert gekennzeichnet. Da es sich um ein automatisiertes Verfahren 



handelt sind Abweichungen von der realen Dachstruktur möglich. Oft lassen sich bestehende 
kleinere Aufbauten auf dem Dach aber so verändern, dass die Solarnutzung möglich wird. 
 
 
Warum wird die Hintergrundkarte im Solarpotenzialka taster nicht richtig angezeigt? 
 
Es kann vorkommen, dass im Solarpotenzialkataster statt der gewählten Karte nur ein 
hellroter Hintergrund angezeigt wird. Dies kann mehrere Gründe haben: 

1. Für den angezeigten Ausschnitt liegt kein Kartenmaterial des gewünschten Typs vor. 
2. Das Kartenmaterial ist in der gewählten Zoom-Stufe nicht vorhanden. 
3. Auf das Kartenmaterial kann vorübergehend nicht zugegriffen werden. 


